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Mayako Kubo

SCHNEE
Für Frauenchor, Violoncello  

und Schlagwerk

Verlag Neue Musik • ISMN: M-2032-3556-9 
86 Seiten • Aufführungsmaterial leihweise

F ür Laienchöre ist es normalerwei-
se fast unmöglich, Werke aus dem 

Bereich der Neuen Musik, also wirklicher 
Avantgarde aufzuführen, weil der Noten-
text zu kompliziert ist und die Anforde-
rungen an die stimmlichen Möglichkei-
ten der LaiensängerInnen zu hoch sind. 
Mit «Schnee» ist im Verlag Neue Musik 
Berlin allerdings jetzt ein etwa 35 Minu-
ten langes, viersätziges Stück erschie-
nen, das machbar ist und mutigen Chor-
leiterInnen hier empfohlen sein soll.

Mayako Kubo (*1947) war unter 
anderem Schülerin von Helmut Lachen-
mann (*1935), ist also mit allen Registern 
der Neuen Musik sowohl kompositions-
technisch als auch von ihrer Philosophie 
und Fantasie her vertraut. Für «Schnee» 
wählte sie drei Gedichte aus: Im ersten 
Satz vertont sie einen aphoristisch kur-
zen Text von Ulla Hahn (*1945) «Vogel im 
Winter». Im zweiten Satz verwendet sie 
die ersten zwei Strophen von Franz Wer-
fels (1890 – 1945) «Der Schneefall». Für 
den dritten Satz «Sieh Mutter, Schnee!» 
verfasste sie eine deutsche Adaption 
eines japanischen Gedichtes. Und der 
vierte und letzte Satz nimmt die letzten 
Strophen von Werfels Gedicht auf. Auf 
diese Weise beleuchtet Kubo das Fallen 
und Schmelzen des Schnees, die Schön-
heit und Vergänglichkeit der Flocken als 
Gleichnis für menschliches Kommen, Da-
sein und Gehen.

Eine ganz eigentümliche Klang-
lichkeit entsteht durch die besondere 
Besetzung des Werks mit überwiegend 
vierstimmigem Frauenchor, zwei So-
pransolistinnen, Violoncello und bun-
tem Schlagwerk mit Marimba- und Vi-
braphon, verschiedenen Trommeln und 
Becken. Die Instrumentalpartien sowie 
die Gesangssoli müssen professionell 
besetzt werden, weil besondere Spiel-
techniken und virtuoser Umgang mit 
dem Instrument und der Stimme ver-
langt werden.

Der Frauenchorpart aber ist so ge-
schickt gemacht, dass er für gute Laien-
chöre erreichbar ist: Überall findet man 
tonale Bezüge zu den Instrumenten, fast 
immer gibt es einen regelmäßigen Puls 
der Zeit, sodass der Rhythmus feststeht. 
Die linear entstehende Harmonik ist nie 
völlig dissonant oder abstrakt, es ent-
stehen auch mal Dur-Dreiklänge, und 
es gibt viele Unisono-Passagen mit nur 
kleinen Abweichungen, sodass der Chor 
sich nicht «verlieren» kann.

Da Kubo viel mit Musiktheater ex-
perimentiert hat, fließen in «Schnee» 
zusätzlich auch kleine Performance-
Elemente ein. Die Chorsängerinnen ra-
scheln mit ihren Noten, lösen die Chor
aufstellung auf, wandern umher und 
müssen auch Geräusche erzeugen. Die 
Solistinnen sollen zum Teil auch sze-
nisch agieren. Dadurch gewinnt das 
Stück eine besondere, fast unwirkliche 
Atmosphäre.

Die Partiturausgabe ist groß und 
gut lesbar. Eine Chorausgabe ohne die 
Instrumentalstimmen gibt es nicht, da 
der Verlag die vorliegende Gesamtpar-
titur für praxisnäher hält. Die Partitur 
inklusive der Einzelstimmen für Cello 
und Schlagwerk ist nur auf Anfrage 
beim Verlag als Leihmaterial erhältlich. 
Das sollte aber kein Hindernis sein, sich 
an «Schnee» heran zu wagen, zumal die 
Komponistin in Berlin lebt und jederzeit 
um Rat gefragt werden kann!

Sabine Wüsthoff

Thomas Seedorf (Hg.)

SOLOGESANG
Handbuch Aufführungspraxis

Bärenreiter • ISBN: 978-3-7618-2345-3 
500 Seiten • Euro 69,00

D ieses «Handbuch Aufführungspra-
xis Sologesang» gibt einen Über-

blick über die Entstehung und Entwick-
lung des modernen Sologesangs von 
1600 bis heute. Aus dem Blickwinkel der 
historischen Aufführungspraxis werden 
alle Gesangsstile in ihrer jeweiligen Zeit 
betrachtet. Ausgenommen sind Vokal-
techniken der Popularmusik. Der Fokus 
liegt auf der Vermittlung von Wissen, 
das über den eigentlichen Notentext 
hinausgeht.

Die vier Großkapitel widmen sich je-
weils einem Jahrhundert und beginnen 
mit einer Einführung in einige Grundphä-
nomene vokaler Aufführungspraxis und 
in die musikgeschichtlichen Rahmenbe-
dingungen. Die Unterkapitel zu jedem 

Jahrhundert beschäftigen sich jeweils 
aus einer allgemeinen, überblickshaften 
Perspektive mit den Themen Stimmkate-
gorien, Gesangstechniken, Verzierungs-
möglichkeiten und Ausdrucksmittel. 
Außerdem werden einzelne Gattungen 
(Oper, Lied, Oratorium und so weiter) 
vorgestellt, meist noch einmal nach na-
tionalen Stilen unterschieden.

An ausgewählten epochentypi-
schen Werken und stilistischen Eigen-
heiten maßgeblicher KomponistInnen 
zeigt der Band, welche Ausdrucksmög-
lichkeiten SängerInnen haben, einzelne 
Partien und Stellen abzuändern, also zu 
verzieren beziehungsweise mit Affekten 
zu gestalten. Veranschaulicht werden 
diese Gestaltungsspielräume anhand 
von Notenbeispielen und historischem 
Quellenmaterial. Eine Sonderstellung er-
hält das zweiteilige Großkapitel zum 20. 
und 21. Jahrhundert. Hier wird das Un-
terkapitel zur Neuen Musik nicht durch 
gattungsbezogene Stile, sondern durch 
übergeordnete Aspekte wie «Stimme 
als Instrument» und «Mikrotonalität» 
gegliedert.

Am Ende jedes Großkapitels erleich-
tern die Angaben zu relevanten Quellen, 
modernen Ausgaben und zu weiterfüh-
render Literatur, sich eigenständig in die 
Materie zu vertiefen. Zentrale Begriffe 
werden in den jeweiligen Kapiteln erläu-

tert. Aussprachedetails werden mithilfe 
des im Anhang befindlichen Internatio-
nalen Phonetischen Alphabets darge-
stellt. Hilfreich sind auch das Glossar 
und das Personen-, Werk- und Sachre-
gister im Anhang.

Das Handbuch richtet sich an Sän-
gerInnen, GesangspädagogInnen und 
alle, die sich für historische Auffüh-
rungspraxis interessieren. ChorleiterIn-
nen erhalten hier vor allem Anregungen 
für die Gestaltung von vokalen Soloparts 
in Oratorien, Kantaten, Passionen und im 
Bereich der Neuen Musik. Sicherlich las-
sen sich aber auch einige Erläuterungen 
unter anderem zu Aussprache, Stimmka-
tegorien und Artikulation auf den Chor-
gesang übertragen. Mit diesem über-
sichtlich gestalteten Handbuch können 
InterpretInnen ihre künstlerischen Ent-
scheidungen vor dem Hintergrund eines 
umfassenden und systematisierten Wis-
sens über die historische vokale Auffüh-
rungspraxis treffen.

Marleen Hoffmann

Noten & Bücher
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